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Binnendifferenzierung ist immer möglich! 



Hörverstehen differenziert fördern – 

Sonja C. Mahne 

(Trainerin für binnendifferenzierten Englischunterricht, Jahrgangsleiterin IGS Flötenteich Oldenburg,

sonja.mahne@uni-oldenburg.de)

14.09.2012 

Kompetenz Hörverstehen – Grundlagen zur Arbeit in differenzierenden Klassen

Hörverstehenskompetenz

Die Hörverstehenskompetenz der Lerner wird in der Regel dadurch gemessen, dass diese einen Hörtext hören und anschließend Hörverstehensaufgaben erledigen, die sie vorab gestellt bekommen haben. Dabei wird in leistungsheterogenen Klassen mit verschiedenen Methoden gearbeitet, die sowohl offene und komplexere als auch geschlossen Aufgaben beinhalten und verschiedene Antwortmöglichkeiten erlauben. (nonverbale, verbale und schriftliche)

Verstehensqualitätsstufen

Aufgaben zum Hörverstehen unterscheiden sich in ihren Verstehensqualitätsstufen

vom globalen über das selektive, detaillierte bis zum 
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konsekutiv interpretierenden Hörverstehen. 

Scaffolding als handlungsleitendes Prinzip des differenzierten Unterrichts

In leistungsheterogenen Klassen ist das Prinzip des Scaffolding ("scaffold" oder "scaffolding" = Gerüst) die Grundlage für erfolgreiche Lernprozesse bei allen SchülerInnen. Scaffolding heißt, dass die SchülerInnen je nach individueller Lernausganslange durch die Bereitstellung von orientierenden Materialien in Form von Anleitungen, Denkanstößen und anderen Hilfestellungen in ihrem Lernprozess unterstützt werden. (task support) Sobald die Lernenden fähig sind eine bestimmte Teilaufgabe ohne Hilfestellung zu bearbeiten, werden die SchülerInnen ermutigt die Hilfsmaterialien nicht mehr zu verwenden. Diese Schülerzentrierung intendiert eine individuelle Schülerförderung. (Literatur zur Vertiefung siehe Literaturliste)

Schwierigkeitsgrad bei Hörverstehensaufgaben

Die Komplexität einer Hörverstehensaufgaben hängt hauptsächlich von folgenden Aspekten ab: 

· der Länge und der Art der Hör- bzw. Hör-/Sehaufgabe (Monolog, Dialog eventuell mit Hintergrundgeräuschen, Eindeutigkeit der bildlich dargestellten Situation etc.) 

· der Stimmlage, der Aussprache der Sprecher

· dem Bekanntheitsgrad des inhaltlichen Schwerpunktes des Hörtextes

· dem Bekanntheitsgrad der Lexik bzw. der Vorentlastung unbekannter Lexik

· dem Bekanntheitsgrad der grammatischen Strukturen im Text

· der Vielfalt der grammatischen Strukturen 

· der Anzahl der Sprecher 

Hilfestellungen innerhalb von Hörverstehensaufgaben

· Erschließung unbekannter Wörter durch Bildmaterial

· lenkende Fragen (Höraufträge)

· Lexik- und Grammatikentlastung

· eine bestimmte Hörerwartung der Lernenden 

· mehrmaliges Vorspielen des Hörtextes

· Ausgabe des verschriftlichten Hörtextes 

Mögliche Aufgaben zur Förderung des Hörverstehens

Gerade im 5. und 6. Schuljahr ist es meiner Einschätzung nach wichtig, Aufgabenformate zu verwenden, die für die SchülerInnen motivierend sind. Sie sollten daher nicht nur auf der Grundlage sprachlich-linguistischen Überlegungen sondern auch vor dem Hintergrund musikalisch-rhythmischer und körperlich-kinästhetischer Grundsätzen ausgewählt und/oder konzipiert werden.   

Diese Zusammenstellung verzichtet bewusst auf die Nennung bereits sehr gängiger  Aufgabenformate, wie beispielsweise Multiple Choice, True or false? etc. 

1. Die S. hören ein Lied/ein Gedicht/eine Geschichte etc. und erhalten je nach Leistungsniveau ein Wort/einen Satz oder auch eine Strophe. Der Hörtext wird mehrfach abgespielt und die Klasse/die Kleingruppe setzt den Hörtext gemeinsam zusammen. 

2. In einen Hörtext werden unsinnige, z.B. weil aus dem Kontext fallende Wörter eingebaut. Die Lernenden müssen diese dann erhöhren. Zur Differenzierung erhalten die SchülerInnen je nach Leistungsstand language support einen Teil des Hörtextes in schriftlicher Form. Nach der Einführung und Sicherung dieser Methode, können SchülerInnengruppen diese mit Hörtextvorlagen selbst durchführen (Stärkere S. lesen den Hörtext laut vor). Weitere Aufgabe könnte sein, die Texte zu überarbeiten. 

3. Ungeordnete Handlungselemente (Bilder, Sätze, Absätze) werden von den SchülerInnen in eine plausible Reihenfolge gebracht. 

4. Die SchülerInnen identifizieren während des Hörens je nach Hörauftrag unterschiedliche Handlungselemente, Figuren, Orte oder Geräusche und notieren dies. In einer anschließenden Buzz-Runde tauschen sie sich zu den Ergebnissen aus und ergänzen untereinander fehlende Informationen. 

5. Die SchülerInnen füllen Leerstellen innerhalb eines Hörtextes oder ergänzen fehlende Dialogteile. Zudem ist es möglich alternative Dialoge in Gruppenarbeit schreiben zu lassen.  

6. Die SchülerInnen schreiben das Storyboard für einen Film oder eine Filmsequenz, die sie zuvor gehört haben. Leistungsschwächere S. erhalten entsprechenden language support. 

7. Die S. verbalisieren die Gedanken von Figuren nach Anhören eines Hörtextes (je nach Lernausganglage der SchülerInnen unterstützt mit entsprechendem language support)

8. S. setzen Lehrwerkshörtexte in ein Filmformat oder ein Hörspiel um. (Handyfilm, Daumenkino, Legofilm etc.)

9. Die S. erfinden nach dem Hören des Anfanges und des Endes eines Hörtextes individuelle Geschichten, die sich zwischen Anfang und Ende abgespielt haben könnten. 

Differenzierungsmöglichkeiten bei Aufgaben/Übungen

Listening: Skater boy by Avril Lavigne

Klasse 6

Entwicklung einer differenzierten Aufgabe

Listening: Martin’s birthday

Klasse 5

Entwicklung einer differenzierten Aufgabe

Listening: Simpsons – best styles, best prices

Klasse 5 

Listening for detail

Clothes, numbers 

Listening: People, places and times

Klasse 5

Listening for detail

People, places and times

Auswahl und Bewertung: Listening: Paul and Jenny are at the park 

Klasse 5

Listening for detail

Auswahl und Bewertung: Listening: Sports camp 

Klasse 5

Listening for detail

Auswahl und Bewertung: Listening: Anna’s sleepover 

Klasse 5

Listening for detail

Song: Skater boy by Avril Lavigne

He was a boy, she was a girl. 
Can I make it anymore obvious?

He was a punk,she did ballet 
What more can I say?

He wanted her, she'd never tell 
Secretly she wanted him as well.

But all of her friends stuck up their nose 
They had a problem with his baggy clothes.

He was a skater boy, she said see you later boy 
He wasn't good enough for her 
She had a pretty face, but her head was up in space 
she needed to come back down to earth.

Five years from now, she sits at home 
Feeding the baby 
She's all alone

She turns on TV 
Guess who she sees 
Skater boy rockin' up MTV.

She calles up her friends, they already know 
And they've all got tickets to see his show

She takes along and stands in the crowd 
Looks up at the man that she turned down. 

He was a skater boy, she said see you later boy 
He wasn't good enough for her 
Now he's a superstar 
Slamin' on his guitar 
Does your pretty face see what he's worth?
Martin’s birthday
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Listening: Simpsons – best styles, best prices


Listening: People, places and times


Literaturhinweise zur individuellen Weiterarbeit: 

· Fragebogen zur Selbstreflexion: Hörverstehen in meinem Unterricht. 

Der fremdsprachliche Unterricht Englisch August 2011, Ausgabe 112/113, S. 9

· Filme verstehen, Filme drehen – Hör-Seh-Verstehen erwerben.

Der fremdsprachliche Unterricht Englisch August 2011, Ausgabe 112/113

· Kooperatives Lernen.

Der fremdsprachliche Unterricht Englisch Mai 2009, Ausgabe 99

· Differenzierung.

Praxis Fremdsprachenunterricht Englisch/Französisch/Russisch April 2009

· Don’t eat chicken wings. Lernaufgaben für Hörverstehensaufgaben konzipieren.

Der fremdsprachliche Unterricht Englisch Januar 2011, Ausgabe 109, S. 20

· Leicht, schwerer, am schwersten. Aufgaben zum Thema Schottland differenziert gestalten. (Hörverstehen)

Der fremdsprachliche Unterricht Englisch Juli 2008, Ausgabe 94, S. 20

· Method Guide - Methoden für einen kooperativen und individualisierenden Englischunterricht in den Klassen 5 - 12, m. CD-ROM
Christin Grieser-Kindel, Schöningh 2009
· Timesaver Raps! For learning English. 

Sarah Johnson, Katherine Stannet Cornelsen Verlag  
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Lighthouse 1 DFF Ordner 
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Lighthouse 1 Workbook S. 44
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Lighthouse 1 Workbook S. 53
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